FEG Zürich-Helvetiaplatz, 28. März 2010

Glaube – aber richtig!
Reihe: Vertrauensvoll und mutig dem Ziel entgegen! (2/6)

Hebräer 11, 3-7

Schriftlesung: Hebräer 11, 1-7

Einleitende Gedanken

Wenn Menschen sich als „ungläubig“ bezeichnen, würde sie oft zutreffender folgendes sagen:
………………………………………………………………………………………………………………

Seit die Menschen nicht mehr an Gott glauben, glauben sie nicht etwa an nichts mehr, sondern sie glauben alles.

Wie würdest Du jemandem kurz erklären, wie der christliche Glaube richtig gelebt wird?

………………………………………………………………………………………………………………

„Kein Sportler, der an einem Wettkampf teilnimmt, kann den Siegeskranz bekommen, wenn er nicht den Regeln entsprechend kämpft.“ 2. Timotheus 2, 5.
Bibelstellen zum Nachschlagen: 2. Timotheus 2, 5; 1. Petrus 1, 8; 

I. Wer Gott beschwichtigt, der glaubt nicht

Wie hiessen die Eltern von Kain und Abel? …………………………………………………………...

Warum nahm Gott das Opfer von Kain nicht an?

………………………………………………………………………………………………………………

Warum hat Gott das Opfer von Abel angenommen?

………………………………………………………………………………………………………………

„Wie kam es, dass Abels Opfer Gott besser gefiel als das von Kain?“ Hebräer 11, 4.
Wie könnte man das Verhalten des Kain beschreiben?

………………………………………………………………………………………………………………

Was wollte Kain mit seinem Opfer erreichen?

………………………………………………………………………………………………………………

„Sie werden zu dir kommen, wie das Volk so zusammenkommt, und vor dir sitzen als mein Volk und werden deine Worte hören, aber nicht danach tun, sondern ihr Mund ist voll von Liebesweisen und danach tun sie, und hinter ihrem Gewinn läuft ihr Herz her.“ Hesekiel 33, 31.
Wie hätte Kain anders reagieren können, als seinen Bruder zu ermorden?

………………………………………………………………………………………………………………

Welche Opfer gefallen Gott gar nicht?

………………………………………………………………………………………………………………

………………………………………………………………………………………………………………

„Wenn ihr mir auch Brandopfer und Speisopfer opfert, so habe ich kein Gefallen daran und mag auch eure fetten Dankopfer nicht ansehen.“ Am.5, 22.

Bibelstellen zum Nachschlagen: 1. Mose 4, 1-10; Jesaja 1, 16-16; Jeremia 6, 20; Hesekiel 33, 31; Amos 5, 21-23; Micha 6, 6-8; Matthäus 23, 25; Römer 16, 18; Galater 3, 11; Philipper 3, 19-20; Kolosser 2, 22-23; 2. Timotheus 3, 4-5; Hebräer 12, 24

II. Wer Gott vertraut, der glaubt

Was ist der wesentliche Unterschied zwischen dem Glauben von Kain und Abel?

………………………………………………………………………………………………………………

Mit welchem Synonym kann man das Wort „Glaube“ ersetzen? ……………………………………

Wo liegt der zentrale Punkt für den richtigen Glauben?

………………………………………………………………………………………………………………
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Geht es im Glauben zuerst um Inhalte?

………………………………………………………..………………………



Glaubst Du, dass Gott existiert und er es gut mit uns Menschen meint?

………………………………………………………………………………………………………………

 „Wer zu Gott kommen will, muss glauben, dass es ihn gibt und dass er die belohnt, die ihn aufrichtig suchen.“ Hebräer 11, 6.
Wer schürt das Misstrauen gegen Gott?

………………………………………………………………………………………………………………

Glaubst Du richtig? Hast Du Jesus Dein Vertrauen geschenkt?

………………………………………………………………………………………………………………

 „Gott selbst ist es, der die Menschen durch uns zur Umkehr ruft. Wir bitten im Namen von Christus: Nehmt die Versöhnung an, die Gott euch anbietet! Den, der ohne jede Sünde war, hat Gott für uns zur Sünde gemacht, damit wir durch die Verbindung mit ihm die Gerechtigkeit bekommen, mit der wir vor Gott bestehen können.“ 2. Korinther 5, 20-21.

Bibelstellen zum Nachschlagen: 1. Mose 3, 5; 1. Mose 5, 21-24; 1. Mose 6, 9.14.22; Psalm 33, 6.9; Matthäus 16, 24-25; Lukas 7, 29; Römer 5, 1; Römer 3, 24; 2. Korinther 4, 13; 2. Korinther 5, 20-21; Jakobus 1, 5-6; Judas 1, 14-15; 2. Petrus 2, 5
Schlussgedanke

Im Evangelium zeigt uns Gott seine Gerechtigkeit, eine Gerechtigkeit, zu der man durch den Glauben Zugang hat; sie kommt dem zugute, der ihm vertraut. Darum heisst es in der Schrift: „Der Gerechte wird leben, weil er glaubt.“ Römer 1, 17.
Bibelstellen zum Nachschlagen: Johannes 14, 1; Römer 1, 17; 1. Petrus 1, 8; 1. Johannes 5, 20


Info Box


Unbedingt in die Listen der Kleingruppen eintragen!


Dienstag, 30. März 10, 19.30 Uhr, Elim, GebetsTreff nicht vergessen!


Vielen Dank für die finanzielle Unterstützung – Gott wird Deine Grosszügigkeit segnen.


Sie sind jeden Sonntag zu unseren�Gottesdiensten willkommen!


�HYPERLINK "http://www.feg-zuerich.ch"�www.feg-zuerich.ch�


feg-zuerich@gmx.ch
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